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IMPRESSION

Wenn die Bäume rings erbleichen

Nebel Busch und Gräser fahlt,
Seh den Wassern ich die Zeichen

Wirrer Träume aufgemalt.

Aus den Büschen, die der Flieder
Lila färbt, tritt die Gestalt

Meiner Sehnsucht, streckt die Glieder

Wohlgeformt aus Nebeln halt.

Tröstend legt sie ihre Heinde

Auf das Herz, das zitternd schlägt,

Weich umschlingt mit ihrer Lende

Sie den Ton, von ihr erregt.

Und noch eh die Nebelschwaden

Von der Sonne sind zerstreut,
Lässt sie wieder schmerzbeladen.

Was sich ihres Trosts erfreut.

Wunde Herzen heilt die Quelle
Neuen Glücks in ihrem Lauf,
Und aus Träumen baut sie helle

Sehnsuchtsvolle Tempel auf.

Strahlend reine Lichtpagode
Fem dem dunklen Erdenhaus,
Sehnend Sprech' ich noch im Tode

Deinen heil'gen Namen aus.

Erich Lifka, Wien.
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